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Allgemeines
Intelligenz - oder Wochen » latt

für sämtttch - Hochfürstlich - Badische Landk
Mit Hochfürstlich . Markgräfiich » Labtschem gnädigstem privilegio .

Rhein « und Mosel - Armee .

IM Hauptauartier zu Di. ssiNZkN den 4ten 8rüch ,

lemonäkS (2i ' en August 1797 .) des gten

Iahrs der einigen und unlheildaren 8ranzZ >

fischen Repudlick .

An die Obrigkeiten und Einwohner der von den

Französischen LriegsvLtkern besetzten Länder

des rechten Rheinusers .

Die von einzelnen der Armee folgenden Personen de.

ganqne Unordnungen haben zu öflern Klagen Anlaß

gegeben , die Vergehungen sind aber unqesirafk geblie «

den , weil diejenige , welche sie begangen haben , nicht

angezeigk worden sind.
Der Wille der französt 'chen Regierung ist es nicht ,

daß die Kriegslasten und die billige Entschädigung , wel .

che man dem französischen Volt schuldig ist , einzelnen

Personen Gelegenheit gebe - sich zu bereichern , oder nach

Mllkühr zu handeln . Sie hak mir deswegen den be¬

fördern Auftrag crtheiir alle diejenigen gefänglich an «

ruhalcen und zur Strafe zu zichrn , welche sich rlniger

Entwendungen , gewaltsamer Erpressungen , oder eines

andern Vergehens schuldig machen werden .

Um dies« gerechte und wohlihälige Absichten gemein «

püziq zu machen , muß ich erinnern , daß nur dem Ge «

veröl en Ches der Armee das Recht jusiehe , Auflagen

auf die Länder auszulchreiben und allein der Com ,

missair Orronnateur en Cbcf die Befugnis habe , Lre,

ferungen von solchen zu verlangen : Durch des lessern

Auftrag und unter seiner Aufsicht erhallen solche die

CommissaneS Ordonnateurs und CommissaireS des

GucrreS . Oft kommen auch Generäle und Comman «

danken der Truppen in den Fall , wegen dringender Be «

hürfniße ihrer Mannschaft Lieferungen zu fordern ; ai «

lein Niemand har dazu die Erlclubniß , ohne seinen

Grburts . und Amts . Namen , das CorpS , bcy wel .

lk>em er angkstkltt ist , und feinen Auftrag bekannt i »

mache».

Niemand darf LebcnSmittel , Geld , oder sonst et .

was verlangen , ohne eine von ihm unterschriebene

Quittung auszustellen , in welcher er seinen Namen

und seine Dienst . Qualität unterzeichnet .

Ern Corps Truppen , eine Adthcilung desselben , oder

einige Begleirungö . Mannschaft darf zwar niemals

hülflos bleibeo , allein über alles muß immer ein von

dem kommandirenden Officier unterschriebener , nach

obiger Ordnung verfaßter Empfangsttzer » verlangt , und

dieser Schein von einem Knegs . Commlssaire nach ,

gesehen und unterzeichnet werden .
Sollten einzelne Militair . Personen , ingleichem Leute

die <» 7 Aufsicht der Magazine oder andrem Gebrauch

bey der Armee angestellr sind , ohne ihren Namen an «

zugebcn , oder unier falschem Namen Lieferungen sor «

der » , oder etwas wegnehmen , so ist ein Protokoll hier ,

über zu führen *) und mit allem Zutrauen bey dem

Commissair du Gouvernement Hülse zu suchen, weicher

sich angelegen scyn lassen wird , in allen denen Fallen ,
da das Vergehen erwiesen ist , Recht zu verschaffen .

Gegenwärtiges kann ins Teulsche übersetzt , durch
den Druck bekannt gemacht , und überall , wo man es

nützlich uud schicklich sinket , öffentlich angeschiagea

iperden.
tP . Hausmann ComniiJJairt

du Gouvernement .

*) Weshalb man sich um tf' wi Name, , und Staub er¬
kundige !! , chiieu allenfalls jemand dessalls „ achschi-

keii , und die Haupt - Umstände genau auszeichnm
muß . Citationes edictalts .

Larlsruhe . Der vor Erstehung der ihme puncto

furli zucrkannten Strafe ausgetrellene MaurersgefcS
Lubwia Schall von klein Carlsruhe wird hierdurch
ediccaliker mit dem Bedrohen vorgetodeo , paß , ,„ £„ 11

er zu Erstehung seiner Strafe und Verantwortung we«

gen seines Austritts sich nicht a Dato binnen 6 Wo,



chm dahier stellen wird , sei» Vermögen alsdann con«
fiscirt , er der diesseitig Hochfürstl» Landen verwiesenund sein Namen an den Galgen geschlagen werden
wird . Verordnet bcy Oberarm '

Carlsruhe den 16.
Auz . 1796 .

Eltlmgen . Nachbevannie vom schwäbi chen Kreis»
Conkiagenl seit dem May 5795 . bis Ienuar 17 ,̂6.
desertirl « hieiige Amrs . Unierrhanev , alS : Ignaz
ling von Ettlingen «nb Johannes Lberhard von
Neuburgweier sollen sich inncrhatt » 3 Monaten dahier
stellen , widrigenfalls gegen sie mit der Vermögens »
Consiscatton und LandSoerwenuNg ohne wcittrs für .
gefahren werden solle. Verordnet deym Amt Eltlin .
gen den rzlen August 1796 .

Höchberg . Der ausgetretene Michael Heß von
Thenmgen wird andurch um dem Bedrohen , baß wenn
er nicht binnen einem » irrtet Jahr vahier erscheint, er
des Lands vcrwteßen und sein Vermögen covsiscirt
werden wird , vorgeladrn . Verordnet oey Oderamt
Emmenbingen den rzteo August 1796 .

Emmrndingen . Der in hiesig Aürstl. Burgvogtey
als Knecht gestandne, sich aber auf letztverfloßncnChar«
freytag mit diebischer Entwendung der Summe von
223 fl . 24 kr. aus einer Herrschaftlichen Lasse , flüch.
ttg gemachte Johannes Lührer aus der Schweitz ,
wird hicmit vorgeladen binnen 3 Monaken dahier ju
erscheinen und sich wegen des augeschuidlglcn Verdre »
chenS zu verantworten , widrigenfalls er für des Dieb ,
stahls schuldig angesehen und rur Restilulion der ent.
wendeten Summe verbunden erkannt , sem Rahme aber
an den Galgen geschlagen und er auf ewig der diß : i.
ttg Fürstl . Lande verwiesen seyn solle. Verordnet ocy
Oberaml Emmendingen den röten Aug . 179Ü.

Iustitz » Sachen
Zsiberg . Christian Seiler ledigen Burgerssohn von

Unchurst ist wegen böslichem Austritt und da er oha »
« rächtet der wider ihn erlassenen öffentlichenVorladung
demnach nicht erschienen, von Hochfürstl . Badischer
Regierung den 2tcn dieses der dißeiligen Lande vcr .
wiesen und sein Vermögen confiecirl worden . Publi »
cirt bcy Oberamk zu Bühl den 27 « « AugustrÄ79ü .

Sacken so zn vertchnen find .
Carleruhe . Bey Schumachermcifler Lirckenvauer

ist der ganze obere Stock mit aller Bequemlichkeit zu
veelehnen und kann den 23 Oct . bezogen werden .

Carlsruhe . Beym Webermeister Maisch an dem
Mühiburger Thor , ist ein Logis »vr ledige oder ver«
hcuratheke Personen mit Bett und Meubies zu verletz -
« en und kann täglick bezogen werden .

Stein . Bis Montag den zun Sevt . l . I . wird
die der Georg Michael Dennigischen Wittib und de-
»t « Kindern zu Königsbach rigenlhumlich gehörige

Mahlmuhle , die obere Mühle genannt , bestehend «n el» :
ncr Wohnung 2 Mahlgängen und 1 G -rbganq samt 1Scheuer und Stallung , nebst dem vorhandenen Müh . !
lcngeschicr und darauf h - rtenden Gerechtigkeiten und I
Beschwerden sodann ml der Müble - ugicich auch de» /ren Feldgükhlr , , 0 in i « Morgen Äcker 3 Morgen I
Wiesen , 2^ Bieriel Wmgkrl und 30 Ruthen Kuchen» igarien bestehen , von Michaelis d . I . an auf 6 Jahr

'
an den Mcistdielhenren ln Slcigerung n^ lehnr wer.den . Dic ' es wird mit dem A bang, daß sich der Be¬ständer Mil Odrigkeiil -ck . » Z uqnrssn ,eurer Auffüh.
rung und »eines Vermögois halben zu iegitimircn ha.
de, andurch bekannt gemache , damik sich die allenfallst»
ge Liebhaber an obgebachtem Tag Nachminaas 2
Uhr zu KönigSbach in der Dennigiichen Bchaußung
bev der Stcigcrnng eivfindt» können. Sicin bey Amt
den 22 . August 1796

Sacken io ju verk ausen find .
^

Carlsruhe . In Macklsts HofbuchhanLlung ist
für 6 kr. zu bekommen: Uevrr das Pr >n lp der trän »
zösischen Brandschatzung « . Rcvarlitton . 8vo . 1796 .

Bruchsal . F eytag den yken Sepkembcr Vormit¬
tag um 10 Uhr tritt » in bahiesiqer Bruchsaier Kelle «
rey gegen 24c, Malier Reps mit Vorbehalt der Ra »
tistcatton versteigert, weswegen die Liebhaber auf oben«
bemelien Tag und Stundie in der Hochfürsliichen Kel .
lerey zu Bruchsal sich emsiaden können. Bruchsal den
Zoten August 1796 .

von Vizehom - AmrskeUerep rvegen »
Sachen so verlohren gegangen .

Carlsruhe . Den iZken August ist auf der Strafe
zwischen Carlsruhe und Reichcnbach Amts Ettlingen
rin kieines Sckachkele Mil einem eingefaßien Silhoule
zwey Granatenpoker und 2 Halslucyiiadeln verloren ge»
gangen , der redliche Finder wird ersucht, solches im
ZeUungS . Comptoir gegen «in angemessenes Douceur
anzuzeigen.

Sachen lo zu versteigern sind .
Carlsruhe . Künftigen Montag über acht Tag

den 12 ' cn Sevt . werden im hiesige « Sladlhok zwey
lichtbranne 6 — 8 Jährige , 17 — 18 Faust hohe
Stutten Morgens zwischen 10 — n Uhr 00 den
Meistbietenden gegen baare Zahlung versteigert werden.

Zur Nachricht .
Carlsruhe . Hospital > Vorsteher für den Monat

August ist , Herr Rentkammerrath Reinhard . l
Durlach . Ein geehnestts Publikum benachrichtige j

ich hiermit , daß ich die Bsssingerische Coltun und Lein« s
wand Druckerey übernommen habe und nun den mir l
die schönste und neueste Dessins — nicht nur auf alle t
Gattungen neue und alte Lewen « und Baumwollene i
Tücher , sdndera auch auf alle abgetragene Klei»rr mtt



ben schönsten « ab dauerhaftesten Farbe» um möglichst
billige Preise gedruckt werden .

Philipp Jacob Mesterle .
" vermischt « Nachrichten .

Etwa » über die Runkelrübe , oder Dickwurzel ,
öet » svlveltns radice craila Linn .

Da feit einigen Jahren dcvnahe io den meisten öko-
«omischen Schriften die alle Messe herauskommen ,
Aufsätze über den Anbau der Runkelrübe , ober Dick»
Wurzel , als eines der bellen Futterkräuter erschienen
sind ; so muß man llch um so mehr wundern , daß
unsre hiesigen Lanvwlrihe und Oekonomen io wenig
Rücksicht darauf genommen haben , einige Versuche
dam» anzustellen.

Im Herost 1790» erhielt ich von Frankfurt etwa 4
Loth fischen Saamen von dieser Rüde und säet« im
folgenden Frühjahr , da ich keine Nachlfröste mehr zu
befürchlen giaudee , solchen in memem Gatten , der
au» einem Gemische von Sand und Mascherbe de.
steht , sehr dünn aus .

Als meine Pflanzen so weit hcrangewachsen waren ,
daß sie vcrpsta' »l werden konnten , lieg ich ,u dem
Ende ein Stück Land recht gut düngen und tief gra .
ben und am Aocnb , da die Sonne untccqegangen
war , die Pflanzen mit einer vreyzakiglen Mistgabel ,
« m die zarten Wurzeln nich » zu beschädigen, aus der
Erve hcrausnehmcn , einen Fuß auseinander pflanzen
und gleich darauf etwas angieien , welches hernach ,
so oft es nöihig war , wieverholt wurde .

Sobald dir Pslanzcn 6 bl» 8 Blätter hatten , wur.
den sie den ganzen Sommer über geblattet , welches
ein vottresfiichc « Futter für Kühe , Ziegen und Schwei,
»e ist. Die Rüde selbst ist zum Kochen für Menschen
nicht brauchbar , ausser daß sie mit Eß -g eingemacht ,
Wie ro : he Rüben geaesscn werden kann. Da eS nun
von dieser Rüde 2 Sorten , ro '. he und weiße giebt , so
kann man nach Belieben die rochen zum Emmachen
nehmen . Aber desto vorrrcfi-cher ist diese Rüde sür
das Vieh , besonders für Kühe , wenn fle gestoßen und
zwischen den Häckerling gemengt wird . Die Kühe
fressen sie ausserordentlich gerne und geben ungleich
mehr Milch nach diesem , « IS nach anderm Futter ,
m>ch schmeckt die Milch nicht im geringsten darnach .

Ich habe in meinem Garken Rüben gezogen , von
denen das Stück 6 h,s 8 Pfund wog. JH kenne
also kein Fuiterkcaut, welches unfern Landwirlhen und
Oekonomen mehr empfohlen zu werden verdiente , als
eben diese Rübe , da man Blätter und Rübe zuqlcich
für das Vieh benutzen kann. Auch habe ich so wenig
Ä °°a> der Rübe selbst , « j„ schäv.
ÜS.7 .

2nstkr entdecken könne» , da doch mein Garten
«tchr leicht davon verschont zu werden pflegt, und da

mir diese Rübe so lange ich sie baue , nie mißrakhen
ist , so glaube ich sie um so mehr mit recht empfehlen
»u können. _ . .

Htrr von Münchhausen sagt im ersten Band , im
rweyten Stück , S . zri . seines Hausvaters :

„ Wenn diese Raven Reihenweise 18 Z ' ll ausein¬
ander gesetzt werken , so kommen aus eine calen-
bcrglsche Ruthe in der Lange lowohl als Breite
io bis i l Reihen , mikdn 102 Pflanzen und auf
1 Morgen 12,000 Pflanzen . Gesttzt , iede Rübe
wäge io Ps . und man rech et« wiche »« 4 Pftn »
ntge , 0 drächik dlos der Wer h kcr Rü cn über
ik>o R -Hlr. ohne die Nutzung von den Blättern
in Anschlag zu dringen . Man wird aber zuftie.
seyn , wenn jedes S ' ück nur zu i Pfennig mb
die Nutzung Der Blatter von jeder auch noch s»
hoch , also ein Morgen überhaupt zu 182 Rihlr .
gerechnel werden könnte.

Man kann dies« Rübe den ganzen Winter hindurch
sehr gut verwahren , man darf nur das Laub davon
nicht ganz adfchneisen , so faulen üe nicht so leicht wie
andre Rüden. WU man Saamen davon ziehen , so
s tzi maa sie im Frühjahr gleich andern Rüben in die
Erve und läßt te -i Saamen recht reif werden. Auch
Hab ' ich Versuche angestcltt, Kaffee daraus brennen zu
lassen , der ben Cichorien bcynahe gleich kömmt . Uebri.
gens kann maa den Saamen vou dieser Rüde fast
bey allen HanvelSgärinern erhallen und da ich in die¬
sen Tagen wieder einen Vorcarh frischen Saamen von
Frankfurt bekommen habe , so kann ich guten Freun.
den die sich postfcey an mich wenden , unentgeltlich
mit einer Kleinigkeit dienen.

Herreuhausen , Fr . Fried , wundram ,
tm Merz 179z. Kömgl . u. Churfürstl . Ziegley-

verwaltcr .
Vsm Anpflanzen des Akazienbaums .

Das ganze Geheimmß bey der Anvflanzung erne<
Akaftenwalts bestehet ganz allein in der richtigen Aus.
wähl der B -ece , fn welche man den Saamen aus»
säen will. Hierzu muß man den allerfetkesten Bode »
des Gttkens aussuchcn , der gegen die rauhen Nord¬
winde Schutz har , hingegen der Sonne rcchi ausgr,
setz ! ist Wer also Akoziensaamen an 'äen will , muß
den kräftigsten und wohldcardeitesten Boden im Gar»
tcn aussuchcn ; je mehr sich die Erve lener nähert ,
wcrinn man seine Blumen zu pflanzen pflegt , je des.
ser wird der Saamen aufgehen und je schneller wird
der junge Baum ouswachsen. Hat diese« Land einen
Schutz vor kallen Nordwinden , so ist es dazu voriref-
lich , wo nicht , so muß man dem Saamenbeelt eine
solche durch eine niedre aufzuführende Bordwand ver.
schassen . Schatten vor der Sonne können die junge»



© |fiitij<n gar nicht vertragen , man muß also dahindenken , dieß Saamevbert nicht in die Nachbarschaft
DP» Bäumen anzuiegen. Wer diese Umstande nichtin seinem Garten bcysammcn findet, der muß sich die.
sen Platz mit vieler Mühe aufsuchrn und seine fetteGartenerde wenigstens einen Schuh hoch dahin drin «
gen lassen , wo er Schutz vor Nordwinde findet und
ihm kein Schalken zur Last fällt .3» dieß io mir Aufmersamkcit erwählte Saamen-
land säet man nun gegen die Mitte des Aprils feinenSaamen dicht aus. Man kann ihn entweder aus
der flachen Hand , oder in Reihen , die 6 Zoll weit
von einander sind , aussäen . Ich habe beyde Me.
thoden mehrmals versucht und die aus der flachenHa»d har mir immer am besten gefallen. In jed m
Fall muß der Saamen sehr leicht und höchstens einen
Zoll hoch mit der besten Erde btdcckr werben. Istes feuchtes Weller , so hat man nichts weiter zu
rhun , bey trockncm Wetter hingegen wird daS Saa .
mcnland gering begossen , entweder täglich ein . oder 2
mal , oder auch gar nicht. Unter dieser Behandlung
wird der Saamen bald quellen und aufgchen Nun
muß man aber mit wahrer Sorgfalt alles Unkraut
ausjäten und nicht baS mindeste aufkommen lassen .
Deßwegcu ist erforderlich , daß die Saamenlänvcr nicht
über 4 Schuhe breit find , damit man mit Leichtigkeit
dieß Ausiälen besorgen kann. So wie uun die Pflan.
zen wachsen und die Kraft der Sonne mächtiger wird ,
so muß man auch mit dem Begitssen zunchmen , dieß
aber vorzüglich vor und nach Sonnenuntergang besor¬
gen . Unter dieftr Behandlung werden die jungen
Pflanzen zusehend wachsen ; doch fängt >hr schneller
Wachslhum erst an recht sichtbar zu werden , wenn
die Tage anfangen , wieder kurz zu werden . Denn
vorhin Hallen sie mir ihrer Wurzel zu lhun , wenn
aber diese einmal eine gewisse Drücke eracht hakto
ist ihr Wachslhum unaufhaltbar bis in den spülen
Herbst . Nun aber muß man im September mit dem
Bcgiessen sparsamer werden und gegen Ende desselben
ganz auftzdren. Denn du Hauprregel geht nun da.

hin , die junge Pflanzen zu vöthigen , Ach zu verholze»und dieß erreicht man durch sparsames Begiessen.Dieß Verholzen der jungen Bäume wirb aber nochmehr dadurch befördert , wenn man die Kraft derSonne , auf den Boden zu würken , zu hemmen sucht,wodurch zwar der Wachslhum in die Länge sich zuvermindern anfängt , die kcautarrigc» Spitzen der jun .gen Bäumen hingen in Hol; sich wandeln . Dieß al.les erreicht man durch eine Laubbccke . Hierzu sam.m lk man sich Laub , bas im Wwker 1795 hiS 1796von den Bäumen adgefallen war und hebt eS in eiuemtrockenen Ort auf , wo cs zwar dürr wird , aber nichtverfaul ! . Dieß Land streut man gegen den roten Sept.zwischen die jungen Bäume , so daß solches wenigstens9 Zoll hoch in feiner trockenen hohlen Lage den Bo»den b .d . ckk. Alles Giestcv unterbleibt nun gänzlich.Wenn der D crmder kommt , hat sich dir Laubdrckc
mächtig durch Regen und Zeit zufammengeprcßt undnun streut man abermals Laub zwischen die Bäume,so daß dieses in dieser Iahrszeit einen Schuh hoch den
Bode » bedeckt. Und dieß ist die Wioterbeckr , welche
auch einen starken Frost von den Wurzeln der Bäum¬
chen adhalten kann .

Im Frühling des dritten Jahrs werden dann dieBaume dahin versetzt , wo sie für beständig bleiben sol»len. Man bemerkt dabry , baß sie, wenn sie auch aufden aUcrictlesten Saameniänvern erzogen worden , in
den elendesten und magerst«« Boden versetzt werden
können und in demselben gleichwohl mächtig fortwach»
sen, wenn sie einmal angeschlagen sind .

In rnacklses Hofbucb Handlung aühier ist wieder
ganz neu zu haben.

Cataloge des eftampes gravees parD. Chodowieky*
8. Augsb. 1796. 6 kr.

Diey st Nachrichten .
Sereniffimus haben gnädigst geruhet dem vr . Me-

diciiiae Herrn © . 8 . Eisenlohr von Wolscnweiler
veniam prafticandi t» Höchstdero Hochsürstl . Landen
zu erlheilen .

Marrkpreiße vom 29 . August »796
zruchrpreise.

DaS Malter .
Nie Korn.
Kea Kor».
Alte Lernen.
Reue Kernen .
Waigen.
Haber.

tiarlsc ,

fl . lkr.
8
8

12
12
II
Ji \20

» utjua
fl. Itl
8
8

12
12
12

Leckenschagung. ( iattotue «.

Weck , oder ©easnel
Mriß Drob . . . .

dito . . . .
Schwarz « rod . .
Dito Drod

Wo lOecooo« isch Brod

10 ( 10

Duriach .

Pf . Lot. fr.
— 9 2
— 32 6

3 10 IO

— —

I

'
Zleischs chatzung

Das Pfund.
Rindfleisch gutes .

^Schwaisitlsch
'Haw-ueißeisch
Kalbfleisch .

z ,Durlach
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